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Denkmal einer Illusion?

Von der Ersetzung der menschlichen und tierischen Körper-
kraft durch mechanische und später durch nukleare Energie
bis zur scheinbaren Ablösung des menschlichen Verstandes
durch den Computer bestärkte uns der industrielle Fortschritt
in dem Glauben, auf dem Wege zu unbegrenzter Produktion
und damit auch zu unbegrenztem Konsum zu sein. Die Aus-
sieht auf materiellen Ueberfluss, auf das grösstmögliche Glück
der grösstmöglichen Zahl in Umsatz und Profit war eine der
wesentlichsten Triebfedern zur Aufrechterhaltung von Hoffnung
und Zuversicht unserer Generation.

Der gewaltige Sprung in den wirtschaftlichen Gigantismus der
letzten fünfzehn Jahre hat aber zugleich auch die Krise erzeugt.
Die Krise, unter der u.a. auch die Textilindustrie leidet, die ihr
kreatives Wirken verunsichert, ihr weltweites Schaffen lähmt:
die Grenzen sind sichtbar geworden.

Die derzeitige Eröffnung eines gigantischen Textil- und Mode-
Centers — mit der Planung in der Zeit des Gigantismus be-

gönnen, an der Peripherie der kleinen Grossstadt Zürich domi-
zitiert — veranlasst im vordergründigen Eröffnungstaumel zu
ernsten Gedanken, die nebst freudevoller Gratulation gestattet
sind: die Hoffnung, dass mit diesem Zentrum gigantischen
Ausmasses und gigantischer Zielsetzungen nicht das Denk-
mal einer Illusion geschaffen wurde. Denn: heute liegen unsere
Chancen in der Rückkehr zu einem vernunftvollen, situations-
gerechten, menschlichen Mass.

Anton U. Trinkler
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